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Beschluss (vorläufig)

Wählen für Deutsche im Ausland vereinfachen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN setzen sich dafür ein, das Wählen für Deutsche im Ausland zu ver-
einfachen. Damit wollen wir die Möglichkeiten politischer Teilhabe verbessern, die Wahlbeteili-
gung Deutscher im Ausland erhöhen und mehr internationale Perspektive nach Deutschland
einbringen.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fordern:

1. Die Einführung eines einheitlichen, elektronischen Verfahrens für die Eintragung ins
Wählerverzeichnis und die vereinfachte elektronische Beantragung von Briefwahlunter-
lagen für Deutsche im Ausland. 

2. Die Überprüfung einer längeren Gültigkeit der Eintragung ins Wählerverzeichnis aus
dem Ausland. Die Registrierung sollte nicht nach einer Wahl erlöschen, sondern für
künftige Wahlen weiter gelten, sofern sich die Zuständigkeit des Wahlamtes nicht än-
dert. 

3. Die Stimmabgabe zu Bundestags – und Europawahlen an deutschen Auslandsvertretun-
gen (Botschaften und Generalkonsulaten) am Tag der Wahl zu ermöglichen. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN setzen sich dafür ein, dass zur nächsten Bundestagswahl das Wahl-
verfahren unter der Berücksichtigung der im Grundgesetz vereinbarten Prinzipien einer allge-
meinen, unmittelbaren, freien, gleichen und geheimen Wahl vereinfacht wird.
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